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Die Frage der Regierungsbildung
Br. Berlin, 12. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die Absage

rer Unabhängigen hat, weil sie von jedermann erwartet
wurde, aus die Berliner Presse leine tiefere Wirkung aus-
geübt. Nur der „Vorwärts" schimpft über die Unab¬
hängigen, die, wie er sich ausdrückt, „Hekfferich wollten".
2n der „Täglichen Rundschau" plädiert der neue Abgeord¬
nete Ripvler  für eine bürgerliche Regierung,
wie sie in Bayern bestünde. Wenn die Sozialdemokraten
stch ausschlössen, müßte das Bürgertum zeigen, daß es noch
regieren kann und daß es den Mut zur Verantwor¬
tung  besitzt, wenn die Sozialdemokratie ihn verloren hätte.
Wir möchten nicht annebmen, daß das Herr Rippler für die
Auffassungen der wesentlichsten führenden Köpfe seiner
Fraktion und seiner Partei aussvricht. Im übrigen hat
Herr M ü Iler  den Auftrag der Kabinettsbildung noch
nicht zurückgegeben. Die Entscheidung. darüber wird wohl
erst heute fallen. Dem „L.-A." wird von einer dem Reichs¬
präsidenten nahestehenden Seite mitgeteilt, daß der Präsi¬
dent Lberhauvt erst nach der Sitzung der sozialdemokratischen
Fraktion und des sozialdemokratischen Parteivorstandes
emen anderen Parlamentarier mit der Neubildung des
Kabinetts betrauen wird. Die Verhandlungen hinter den
Kulissen zwischen den führenden Persönlichkeiten der ein-
zelnen Parteien gehen natürlich weiter. Eine direkte
Fühlungnahme zwischen der Deutschen Volksvartei und der
Sozmldemokratie aber, auf die es im Moment am meisten
ankame, hat unseres Wisiens noch nicht stattgefunden.

Die Unabhängigen lehnen ab.
n 3uni . Der Reichskanzler  batte in»

on Ln ' wß2irÄ !!£ rbeiren-«Auftrags zur Kabinettsbildungan den Abgeordneten Errioien  von der llnabbängiaen
^ausfüfiirte 1-0*1 * Cn  ^ artei ein  Schreiben gerichtet, in dem

3ui fiöhma bw mir gestellten Aufgabe wende ich mich
zunächst an die Leitung der Unabhängigen
S .° ä™a Lbe "! °kr a t t i dien Partei  Deutschlands.Die Wahlen brachten der Unabhängigen Sozialdemotrati
schen Partei 80 Mandate und machten sie damit zur zweit
stärksten Partei des künftigen Reichstags. Die Beteiligung
der Unabhängige» Sozialdemokratischen Partei an der
Regierung ist deshalb das Räckstlieaendste. In unlerer
mngen deutschen Republik erscheint mir die Teilnabme der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei an der Regie¬
rung aber deswegen als besonders notwendig
wer! nur durch eine nach links bin verstärkte Koalitions¬
regierung unsere revublilanischen Einrichtungen gegen
Angriffe von rechts verteidigt, reaktionäre Attentate auf
den Achtstundentag und auf die iozialoolitischen Er¬
rungenschaften der Nachkriegszeit abgewendet werden
und eine auswärtige Politik durckaefübrt werden kann, die
den republikanischen und sozialistischen Ideen der weit
überragenden Mehrheit des deutschen Volkes entiorickit.

Anschließend hat der ReichskanzlerHerrn C r i i o i e n
zu einer Belpre.chung. wobei er zum Schluß auf die Dring¬
lichkeit der Regierungsbildung wegen der in Sva zu fübren-dcn Verhandlungen hrnwies.

Auf dieses Schreiben ist gestern nachmittag die A n t -
wo r t der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei ge¬
zeichnet Crisvien. eingegangen. die folgendermaßenlautet:

Sehr geehrter Herr Reichskanzler! Im Auftrag des
ZenuaUomuees der Unadhäugigen Sozialdeinokiatischen
Partei Deuticklands übermilNe ich Ihnen iolgende Ant¬
wort aus Ihre Einladung vom 11. Juni zu einer Aus¬
sprache über den Eintritt von Mitgliedern unserer Partei
in die neu zu bildende Regierung. Die Unabhängige
SozialdemokratischePartei kann nicht in eine
Regierung ei » treten,  die sich die Wiederaurrich-
tung der im Kriege zusammengebrochenen kaoitalistiichen
Wirtschaft zum Ziele gesetzt und zur Niederbaltuna des
Proletariats den Militarismus neu belebt und stärkt wie
es die bisherige Koalitionsregierung getan bat. Der 'Ein¬
tritt der Unabhängigen Sozialdemokratie in eine ioicke
Regierung wurde eine Unter st ützung der konter-
revolu tionären Politik  bedeuten, die sie grund¬
sätzlich bekämpft hat. und wäre eine Preisgabe ihres Bro-
gramms und Verrat an den Jnteresten der Arbeiter. An¬
gestellten. Kleingewerbetreibenden uird Kleinbauern die
der unabhängigen Sozialdemokratie bei der Reichstaas-
wahl Stimme und Vertrauen geschenkt haben für die Fort¬
setzung ubrer Politik des rücksichtslosenproletarischen
^usienkamvtes mit dem Ziel der Beseitigung der kavi-
tallstisch-milltarlstlschen Klastenberrschaft. Zur Er-
kampfung Sieles Zieles ist die Unabhängige Sozialdemo-
natle zu Beginn der Revolution in eine gemeinsame
Regierung mit der rechts'ozialistischen Partei eingetreten
Trotzdem dieie Partei versprochen batte, das sozialistische
Programm zur Grundlage ihrer Politik zu macken, haben
ihre Vertreter unausgesetzt eine Politik des Komvro-
mistes mit den Vertretern der altstaatlicken Bureau-
kratle. der kapitalistischen Parteien und des alten Mili¬
tarismus getrieben, io daß die Unabhängige Sozialdemo¬
kratie gezwungen war. aus der Regierung auszutreten
um nickt mitschuldig zu werden an der Wiederbelebungdes
Kapitalismus , des Militarismus und der von ihnen ins
Werk geletzten blutigen Gewaltvolitik gegenüber der revo-
lutionaren Arbeiterschaft. Die seitdem betriebene reckts-
wzraliitlscke Koalltlonsvolitik mit den kavitalistischen
Parteien bat dazu geführt, die wahren Macktverbältniste
,u verschlechtern und die Arbeiterklaste in ibrem Vor-
marick zu behindern Die Erstarkung der Reak-
tion.  wie ste bei den Reickstagswahlen zum Ausdruck
kam. ist nur eine Folge der rechtssozialistischen Kom-
vromißvolit'k mit den geschworenen Feinden der Arbeiter¬
klasse und kann nickt bekämpft werden durck die Fort¬
setzung der dns Proletariat verwirrenden und spaltenden
Koalitionsvolittk. sondern nur durck eine grimdstitzltche
klare und konleauente sozialistische Politik, die dis Be¬
sitzergreifung der volitikcken Mackt durck
»a.

_ _ _ der
Broletartat

oolltil_
und dessen Allelnberr-

ickaft  bis zur Verwirklickung des Sozialismus erstrebt.
Ergibt stch aus der Entwicklung der Revolution die Not-
wendlgkeit einer sozialistischen Regierung, so kommt für
die Unabhängige Sozialdemokratie als Übergang nur
eine rein fozialistiscke Regierung  in Be¬
tracht. rn der sie die Mehrheit bat. den bestimmenden Ein¬
fluß ausubt und in der ihr Programm die Grundlage der
Politik bildet. Durck diese Antwort dürfte auch nach Ihrer
Überzeugung die von Ihnen gewünschte Aussprache gegen¬
standslos geworden sein.

„ ?}z-: Verirr - 12. Juni . Der ..Vorwärts " ickreibt. diellnabbanglgen hätten mit der Ablehnung die Bildung
ei .ner Recktskoalition erzwungen.  Ihre Be-
srundung dieses Schrittes enthalte eine Häufung von
falschen Voraussetzungen und Unwahr-
belten:  sie hätten ihre Bedingungen stellen können, um
dle Sozialdemokratiein ibrem Bestreben, das Steuer weiter
nack links zu drehen, zu unterstützen. Die Unabhängigen er¬
klärten letzt. Deutsckland ganz allein regieren
zu ,wollen obwohl erst am 6. Juni nur 4.8 Millionen
Stimmen für ste abgegeben worden seien und 20.4 Millio-
"en gegen ste und obwohl bei den Reickstagswahlen
5.5 Millionen Stimmen für die Sozialdemokratie abgegeben
worden leien gegenüber den 4.8 Millionen für die Unab¬
hängigen. Das deuticke Volk werde jetzt die Regierung be¬
kommen, die die Unabhängigen gewollt hätten. Die Wähler
der Unabhängigen aber würden über den Erfolg ibrer
Stimmabgabe vor Erstaunen auf den Rücken fallen.

Einberufung der Zentrumsfraktion.
Br. Berlin, 12. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Die Zen-

tru  m sf rak  t i on ist auf kommenden Dienstag von ihrem
Fraktionsvorsitzenden Trimborn  nach Berlin einbe¬rufen worden.

Der Zusammentritt des Reichstags.
Br. Berlin. 12. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Präsident

Fehrenbach  traf gestern zu kurzem Aufenthalt in Berlin
ern., Nachmittags reiste er wieder ab, um morgen wieder
zuruckzukehren. Dann wird die Entscheidung über den

■V.?*i " be, s Zusammentritts  für den neuge-
roaflteti Reichstag  gefällt . Durch die Vermehrung der
Zahl der Abgeordnetensind im Sitzungssaals des Reichs¬
tags einige bauliche Veränderungen nötig. Wir glauben
nach wie vor. daß der Reichstag am Donnerstag , den24. Juni,  zusammentreten wird.

Die Einberufung des Reichswirtschaftsrates.
Br. Berlin. 12. Juni . (Eia. Drabiberickt.) Die Ein-

beruiung des Reichswirtschaftsratesist zum 30. Juni  be¬schlosten worden.

Abgelehntcs Riicktrittsgefuch.
Br Berlin. 12. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der Stettiner

Landrat Livvmann  hatte , weil in Pommern kein ein¬
ziger Demokrat gewählt worden war. dem Ministervräst-
denten und dem Minister des Innern sein Rück tri t ts-
gesuch  unterbreitet . Beide Stellen haben es aber ab¬
gelehnt. __

Zusammentritt des preußischen Berfassungsausschusses.
Br. Berlin, 12. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der Ver¬

sa  ssu n g s a u s schu ß der preußischen Landesversammlung
hat gegen die Stimmen der Unabhängigen beschlosten, am
kommenden Dienstag  mit seiner Arbeit zu beginnen.
Am Dienstag wird zunächst das Svezialgesetz über die V e r-
tretung der Provinzen im Reichsrat  beratenwerden.

Die neue Grenzlinie in Schleswig.
. Br. Berlin. 12. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der Tag
der Aürerie der internationalen Kommission
aus der zweiten ickleswiischen Zone sowie der Truooen stebt
unmrttelbar bevor. Man erwartet stündlich aus Paris ein
Telegramm darüber, daß die neue Grenzlinie  den
beiden Dtachien notifiziert  werde. Dann wird binnen
48 Stunden die internationale Kommistion mit ibren Ve-
satzungstluvven das Abstimmungsgebiet verlassen. Hinter¬
her soll dann sofort SiÄerbeitswebr aus Schleswig einrücken.

Die Tumulte bei Krupp.
Bb. Duisburg, 11. ? uni. Tie Arbeiter der Friedrich-

Alfrcd-Hütte in Rbeinbausen (Krupp ) haben beute in
einer Versammlung mit großer Mchrbeit Lescklosten. die
Arbeit nieder au fzu nehmen  und dann erneut in
Verlandlurgcn mit der Merkleiiung einzutreten. Die Ar¬
beiter rerlangten bei ibrer ersten Forderung einen Ctunden-
lohn von 8,50M. obne Unterschied, ob es fick um hockauali-
fiziert« oder um Platzarkeiter handelt. Die radikalen
Drahtzieher konnten stch bis jetzt im Hintergründe halten.

. Eine erfundene Meldung.
mz.  Berlin , 11. Juni . Einer Meldung der ..Daily Mail"

aus New Bork  zufolge sei der größte Teil der Möbel
aus den kaiserlichen Palästen  in Berlin und
Potsdam verkauft norden. Für den Erlös sollten Lebens¬
mittel iür Deutschland beschafft werden. Angeblich soll stch
unter den zum Verkauf gelangten Gegenstände der kaiserliche
Tbrou befinden. — Leider sind diese unsinnigen Meldungen
auch in die deutsche Prcstc vbergegangen. obwohl nicht ein
wahres Wort  daran ist. Auf eine Anfrage wird uns
mitgctcilt, daß die Zeitungsnachrichten über die Versteige¬
rung kaiserlichen Inventars in New Vork frei erfundensind.

Amerikanische Lebensmittel für Deutschland.
mz.  Berlin , 12. Juni . Das Handelsministerium der

Vereinigten Staaten benachrichtigte laut „Tostischer Zei¬
tung" die deutche Regierung, daß ein Kredit von 4 5 Mil¬
lionen Dollar  mit den Fleisch-Exportfirmen verein¬
bart worden sei. und daß die sofortige Verschiffung
von Lebensmitteln  nach Deutschland erfolge« könne.

Eiolittis Wiederkehr.
Drei Wochen lang Rai das neue Kabinett ÜHtttt

gehalten, um plötzlich wieder zusammenzubrechen. Aber
nicht der Brotprecs war schuld, datz es stürzte, und auch
nicht die Freimaurer , denen es vielleicht unangenehm
war , daß ihre liberalen M .nister mit der katholischen
Partei zusammen auf derselben Kabinettsbanr saßen.
Die Ursachen des Zusammenbruches liegen viel tiefer
und aus ihnen allein erklärt sich auch der furchtbare
Sturm der Leidenschaften, der beim Abschied Nittis
tobte Die Ursachen der fortwährenden politrschrn

ein
-. . . 7. ~ ,llu ^ Unglück»

Itd) sehen. Selbst wenn Italien siegreich aus dem
Kriege mit Deutschland hervorginge . wurde seiner
auf wirtschaftlichem Gebiet eine Niederlage harren ."
So spracy im Sommer 1918 der damals 74jährige Ex-
mmister Giovanni Eiolitti.  Heute zahlt dieser

.7® Jahre. Der straffe Pieniontese ist leidend
und kränklich geworden. Und doch hofft man jetzt in
Aanz Italien auf ihn wie auf einen aufgehenden Äern.
Jedesmal , wenn Ritti mit einem neuen Ministerium
vor das Parlament trat , empfing man ihn achselzuckend
als den Platzhalter Eiolittis , der ja doch endlich wie¬
der d-e Zügel der Regierung ergreifen müffe, um das
Vaterland zu retten . Es ist wie eine Erwartung auf
Kaiser Rotbart , während die Raben noch um den Kyff-
haufer Berg fliegen. Giolitti wird jetzt zum fünften
Male m,t der Kabinettsbildung betraut . Das erstemal
übernahm er die Regierung im Jahre 1892 nach dem
Sturz Rudims , mußre ste aber schon im folgenden

wieder abgeben. Acht Jahre später , im Novem¬
ber 1903, trat er das Erbe des kränkelnden großen
Staatsmannes Zarnadelli an . Im März 1905 trat er
zurück übernahm aber schon im Mai 1906 abermals das
Mtnlsterpräsidium und blieb diesmal bis Dezember
1909 im Amt . Das vierte Ministerium bildete er im
Marz 1911, als die Wahlreform akut wurde . Dieses
Ministerium dauerte bis März 1914, bis er von
dem Kabinett Salandra abgelöst wurde . Mit seinem
vierten Kabinett errang « iolitti Erfolge , die seinen
Namen mit der Geschichte Italiens für immer ver¬
knüpfen werden : Dis Wahlreform und die Eroberuno
«̂ "»^ Epolis. Durch die Wahlreform haben etwa sechs
Millionen italienischer Bürger das Wahlrecht erlang :,
sogar den Analphabeten wurde es unter gewissen Be¬
dingungen eingeräumt . Die volle Bedeutung der Er¬
oberung von Libyen fiir Italien wird erst die künftigeIvî lfmITIrief . .

Aufgaben  durchgeführt . wie
die Verstaatlichung der Eisenbahnen und das Lebens¬
versicherungs-Monopol , die Renten -Konverston und die
Förderung der stets ein wenig vernachlässigten südlichen
Provinzen . Italiens . Auf das Wiederausilammen des
wirtschaftlichen Genies ist man vor allem gespannt. Da¬
neben aber erhofft man von Giolitti die endgültige
Losung der int "rnationalen Politik Italiens . Giolitti
ist heute nach wie vor der Meinung , Italien hätte feine
nationalen , Forderungen billiger verwirklichen können,
wäre es die Wege der Neutralität gewandelt . Wäh¬
rend des Krieges schien es ja . als fei Gi»litti im An¬
recht. Seitdem jedoch die Leuts verteilt wird , ist man
in Paris und London sehr reserviert geworden, von
Amerika, nicht zu reden. Italien mutz jetzt das Kunst¬
stücks Münchbaustns f»rtiabringsn und sich selbst anr
Zopfe aus dem Sumpf ziehen.

Vor einigen Tagen bereits hat Giolitti in einem
Interview , das wohl bestimmt war . feine Wiederkehr
einzuleiten . fein Programm skizziert. Er beabstchtigt
eine kühne Finanzreform  zur Erfassung aller
leistungsfövioen Steuerzahler mit rückwirkender Revi¬
sion aller Vorträge über die Kriegsliefsrungen . Inter¬
essant ist, dass er zu diesem Zwecke alle Jnbaberpapiere
ln Namenspapiere nmwandeln will . Wir werden bald
hören, wie er das Programm im einzelnen ansgestaltet.
Er wird stck nickt auf die Finanz - und Wirtschafts-
fraaen beschränken. Denn es gilt , den sozialen
id r i od e n in Italien wi->dsrherzustellen , vor allem ein
Verhältnis »n der Arbeit -rwelt ->n finden , die sowohl
unter sonaliftischer wie unt -r christlich-sozialer Führung
mebr und w-hv " ösungen zuneigt und ihren
Fü ^v"rn zu entgleiten droht.

Niemand kann mit me -̂r Grund über die Saunen-
hokti^ eit ärt-ntlicher Gunst " nd Mivannst reden als
Giolitti . Als sr neck dem Sturz -' Nittis das Varla-
mont verliest, nm-nbelte ibn die Menge stürmisch, die-
stlsie Mono,., die ibn . den Freund Rtilows , bei Italiens
Kriogserkläruna -nr Flucht ans Rom zwang . Giolitti
o-.7>zr : zu den Politikern , für die der Erfolg olles , das
Programm nichts ist. Er gilt als der glänzendste Tack.
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tiker, den Italien je gehabt hat . Man hat allen Grund,
anzunehmen , daß er eine deutschfreundliche
Politik  führen wird , weil er der richtigen Über¬
zeugung ist, daß die italienischen Interessen auf eine
Annäherung an Duetschland und Deutsch-Österreich hin¬
drängen!

Die Ministerliste.
W. T.-B . Rom , 12. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die

Blätter rechnen damit , dah das Ministerium Eiolitti
heute gebildet wird und veröffentlichen bereits die Liste
der zukünftigen Minister . Danach würde sich das
Ministerium,  wie folgt , zusammensetzen: Gio-
l i t t i Vorsitz und Inneres , Sforza  Äußeres,
B o n o m i Schatz. Nicola  Finanzen , M e d a Arbeit,
Giufelli  Unterricht , Michelt  Landwirtschaft,
Rosst  Kolonien , K o rr a d i n i Krieg , S e c chi
Marine , F e r a Justiz , A l e s s i o öffentliche Arbeiten,
Lab ri ela Industrie , Ber en i ni befreite Gebiete,
Camera  Post . Änderungen können allerdings noch
«intreten . Jedenfalls steht fest, dah Eiolitti ein Kabi¬
nett bilden wird , in dem sich fast keine früheren Eio-
littaner befinden , im Gegenteil wird es ein Ministe¬
rium mit starker Mehrheit der Interventionisten sein,
die für den Krieg an der Seite der Entente eingetreten
seien . Die Mitarbeit Bonomis . Feras und Ales-
sios  böten dafür ausreichende Gewähr.

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
Br. Berlin . 12. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die ver¬

schiedenen Teilnehmerstaaten der Finanzkonferenz von
Brüssel, welche vor der Konferenz von Sva abgehalten wer¬
den soll, werden eine Übersicht  über ihre Finanzlage und
Steuervolrtik. über ihre Auslandsschulden sowie über das
Verhältnis ihres Handels mit dem Ausland vorzulegen
haben. Neben einer eingehenden Diskussion über die
Finanz- und Wirtschaftslage eines jeden Staates sollen vor
asten, die Mittel fe st geletzt  werden , welche zur
Wiederherstellung normaler Verhältnisse
rur die Wechselkurseund den internationalen Handel dienen.

Die Regierungskrise in Österreich.
Sr . Berlin, 12. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die Nach¬

richten aus Wien  klingen ein wenig wideriorucksvollund
lassen die Lage der Dinge noch nicht ganz klar übersehen.
Die Krise  ist akut geworden bei der Frage der Vollzugs¬
ordnung über die Wehrvorlage. Nun versteifen kick die
Christlich - Sozialen  darauf , daß die Verordnung
annulliert werde, während die Sozialdemokraten
ebenso schroff am Gegenteil festhalten. Nach unserer Kennt¬
nis, bestand die Krise schon seit etwa 14 Tagen. Die Ver¬
mögensabgabe  batte sich als eine schwer« Belastung
der Koalition erwresen. als eine noch schärfere fast — je
länger, je mehr — als die Frage der neuen Verfassung, über
alledem war auch der Gegensatz zwischen Wien und den
iibrigen Ländern, in denen sich der Gegensatz zwischen den
beiden Regierungsoarteien widsrsviegelt. gewachsen. So
wird uns gemeldet, ein freilich noch unbestätigtes Gerücht
wolle willen, dah in Tirol die Volkswebr die
Regierung vertrieben  Sabe. Trotzdem nimmt man.
wie wir Horen, in gut unterrichteten Wiener volitischen
Kreisen an. dah, wenn auch mit Sah und Hader, die K r i se
noch einmal Überklei  st ert  werden wird. Vermut¬
lich werden die Christlich-Sozialen und die Sozialdemokraten
sich über ein Minimalprogramm  einigen und die oft
geflickte Ehe so bis zu den Neuwahlen weiterzusübrensuchen
Gern würden die Ehristlich-Sozialen Otto Bauer  zum
Staatskanzler machen. Herr Dr. Renner würde nach dieser
Kombination das Auswärtige behalten. Aber gerade gegen
das Auswärtige des Ministers Renner sind unseres Er¬
achtens die schwersten Bedenken zu erheben.

mz. Wien . 11. Juni . Staatskanzler Renner  über¬
reichte beute mittag dem Vrästdenten bereits die Demis¬
sion des gesamten Kabinetts.  Der Präsident
nahm die Demisiion entgegen und beauftragte die scheidende
Regierung unter dem Vorsitz des bisherigen Staatskanzlers
Renner mit der einstweiligen Fortführung der Geschäfte.

Exkaiser Karl will nach Ungarn.
mz. Wien . 11. Juni.

zeitung" veröffentlicht eine _ _ _ _ ...
belgischen Kreisen verlautet . Exkaiser Karl  babe sich an
die Ententeregierungen mit der Bitte gewandt, seine
Rückkehr nach Ungarn  zu gestatten. Der Exkaiser be-
hauvtet. dah er in der Schweiz wegen Mangel anGeld-
Mitteln  nicht bleiben könne, während er Ungarn als
Privatmann auf seinen Gütern leben könne.

Wrahtbericht.) Die ..Arbeiter-
Meldung aus Rotterdam, dah in

Der polnische Eeneralftabsbericht.
mz. Kopenhagen , 11. Juni . Nach einem Telegramm

aus Warschau besagt der volniiche Generalstabsbericht:
Zwischen Düna und der oberen Bereiina  brach die
polnische Gegenoffensive in schweren Kämpfen den Wider¬
stand des Feindes. Es kam zu einem Ausgleich der Front,
so dah die Kämpfe jetzt wieder in dem Gebiet staitsinden.
wo die bolschewikiiche Offensive ihren Ausgangsvunkt ge¬
nommen hatte. In den letzten Kämvfen erlitt der Feind
bedeutende Verluste. Die IS.. 18. und 53. bolschewikiiche
Divisionen wurden vollständig aufgelöst. An der Düna ver¬
suchte der Feind Widerstand in starken eingemauerten
Stellungen, die vom Kriege herstammen, zu leisten. Beim
Brückenkopf von Kiew,  jenseits des Dnjevr. sprengten pol¬
nische Abteilungen dort vereinigte bolschewikiiche Streitkräfte
und machten eine Anzahl Gefangene. Sie erbeuteten Maschi¬
nengewehre und zwei schwere Geschütze. ZwischenD n i ev r
und D n j estr machten die volnisch-ukrainischen Truvven be¬
deutende Fortschritte. Polnische Abteilungen eroberten die
Stadt Dumas.

Die mißglückte Offensive des Generals Wrangel.
mz. London. 11. Juni . Im Unterhaus berichtete gestern

Lloyd George in Erwiderung auf zahlreiche Anfragen be¬
züglich der Offensive des Generals Wrangel.  seit dem
31. März sei keine Munition mehr anDenikinsStreit-
kräfte  gesandt worden. Wir taten, sagte Lloyd George,
unser Bestes, um zwischen der Sowietregierung und dem
General Wrangel zu vermitteln, damit günstige Bedingungen
für die Flüchtlinge gesichert werden. Aber wir machten
Wrangel ganz klar, dah wir keine Verantwortung für ihn
oder seine Armee übernehmen, wenn er zur Offensive schreite.
Er bat dies getan und die Verantwortung dafür liegt nicht
bei uns. Lloyd George teilte im Anschluß daran mit. dah
die englische Mission zurückgezogen  würde.

Krafsia i« London.
L. K. London, 12. Juni . Der Abgeordnete der Sowjet¬

regierung, Krassin. der in London mit Lloyd George wegen
der Wiederaufnahme der Handelsbeziehungenzwischen Eng¬
land und Rußland verhandelt, tritt grohartig auf. Die
Bureauröume, die er in Bondstreet gemietet bat. umfassen
eine Flucht von Zimmern und werden aus das kostbarste
eingerichtet. „Geld spielt keine Rolle ", das ist
Krassins Tevise. Er sellst hat sich eine möblierte Wohnung
in der feinsten Gegend Londons gemietet, für die er die
Woche 22 Guineen zahlt. Es entbehrt nicht eines pikanten
Beigeschmacks, dah diese Wohnung früher von einem rus¬
sischen Grrßberzog bewohnt wurde, der sie sich für die Summe
von 10 000 Pfund einrichtete. ' In den Bureaus Krassms
herrscht ein reger Geschäftsbetrieb, und eine riesige Post
trifft täglich für ihn ein.

Wiesbadener Nachrichten
Stadtverordnetenfitzung vom 11. Juni,1920.

Anwesend waren 51 Stadtverordnete. Vorsitzender:
StaLtverordneten-Vorsteher Geh. Justizrat Dr. Albert,.
Es wird zunächst Kenntnis davon genommen, dah mangels
Zulassung des Wahlgesetzes, betr. die Wahl von Mitgliedern
des Kommun allandta ge s.  durch die Hobe inter¬
alliierte Kommission diese Wahl heute noch nicht vorge¬
nommen werden kann. —Die Krieger - Heim st ätten-
Siedelungsgesellschast  bat bei der Stadt «inen
Antrag auf Bewilligung von 300 000 Mk. Liberteuerungs¬
kosten gestellt, deren Bewilligung Voraussetzung ist für die
Ersetzung des dreifachen Betrages seitens des Staates.
Der Magistrat aber hat Bedenken getragen, dem Anträge
zu entsprechen, die Vorstandsmitgliederder Siedelungsgesell-
ichaft indes aus Samstag zur Vorlage ihres Finanzierungs-
vlanes auf das Rathaus gebeten, gegebenenfalls auch um
mit ihnen darüber zu beraten, wie den Leuten auf andere
Weise etwa geholfen werden könne. Stadtv . Witte  bean¬
tragte. in eine Besprechung der Angelegenbeit einzutreten,
um dem Magistrat für seine Stellungnahme eine Richt¬
schnur zu geben, was aber abgelebnt wurde. — Zur Be¬
sprechung des Etats,  welcher bis Ende dieses Monats
fertiggestellt sein muh. findet eine außerordentliche Stodt-
verordneten-Sitzung om kommenden Freitag statt.

Auf einen Bericht des Stadtv . Sartmann  wurde
dem käuflichen Erwerb von zwei dem Zentralstudienfonds
gehörigen, an dem Wege von der Mainzer Straße nach der
Kehrrichtverbrennungsanlage. im Distrikt U nie r sch war -
zenLerg  belesenen Grundstücken in Eröhe von 17 Ar 67
Quadratmeter bezw. 20 Ar 16 Quadratmeter zum Einheits¬
preise von 100 bezw. 230 Mk. die Rute oder für insgesamt
25 540 Mk. zugistimmt. Damit iß der ganze in Frage kom.
mende Geländekomplex an dem Wege nach dem Südfriedhofe.

Der Witz der Schauspielerin.
Willielmine Echröder-Devrient hatte wieder einmal

Schubert und Schumann ergreifend gesungen. Der damals
schon betagte Schriftsteller Max Ring konnte sich nach dem
Konzert nicht genug tun an Lob für die ausgezeichnete
Künstlerin und sprach von dem tiefen Eindruck, den die
Sängerin, als er noch achtzehnjähriger Student war. auf
ihn gemacht habe. „Ach!" nef er. „überglücklich wär ich ge¬
wesen Ihnen damals nur eine Sekunde so nahe stehen zu
dürfen wie in diesem Augenblick. . .!" .ILärn 's do4 ge¬
kommen!" erwiderte munter die Schröder, die nie ein Kom¬
pliment leiden mochte, „vielleicht wären'» mir auch lieber
gewesen wie heute!

Die berühmte Felix Rachel konnte recht boshaft werden,
wenn man sie reizte. Mit ihrem Direktor — er hieh Deren
— geriet sie einst in Streit . Als ste nicht recht bekommen
konnte, rief sie wütend: „Kanaille !" Rach wenigen Stunden
wurde Versöhnung gefeiert. „Ich trage Ihnen nichts noch",
sagte der Direktor zur Künstlerin, „aber Sie haben mich
Kanaille genannt . . ." llrtb die Rachel lacht«. „Sie fühlen
sich beleidigt, Direktor'? Sie gehören seitdem endgültig zumeiner Familie . . .!"

Sophie Aruould. die Primadonna der französischen Over,
traf einst ihren Hausarzt, als dieser zur Jagd wollte. Sie
wies auf dir üdergedängte Flinte . „Ach. Doktorchen! Sie
geben wohl zu einem Patienten und fürchten, dah ihre
Medikamente nicht gewirrt haben!?

Sophie Arnould war es auch, die Yen AvbS Tedray.
den damaligen Finanjminister . der mit den hohen Gagen
nicht recht herausrücken wollte, einmal auf der Strahe traf.
„Sie tragen einen Muff. Herr Minister?" -Warum sind
Sie so erstaunt, schöne Sängnin ?" fragte der Minister. Da¬mals war nämlich da» Mufftragen bei der Herrenwelt
Mode und gar nichts Außergewöhnliches. .Ich dachte . sagte
schalkhaft dir Arnould. „Sie könnten den Muff entbehren,
weil 8t » doch immer Ihre Hände in unseren Taschen
haben!"

Dirginir DHazet war die Königin des Vaudeville. Sie
war bei aller Bühnenausgelassenbeit witzig und aeistre-b.
In ihrer Gegenwart verspottete jemand einen Buckligen.
Sie sab den Spötter scharf an und meinte: „Alle Welt kann
doch nicht - flach sen̂ _ K.  M .-H.

Aus Auuft und Leben.
=  Kurhaus . Es war eine glückliche Idee der Kurver¬

waltung. nun auch weiteren Zuhörerkreisen eine Ausführung
der „Tmoll-Sinionie" (Nr. 2) von Gustaf Wähler— »u

abgesehen ron einem Grundstücke, im Besitze der Stadt . —
Auf einen Bericht des Stadtv . Reichwein  wurde einer
Baulandumlegung  an der Aar- und Holde,nstraße
Wgcstimmt. Das zur Durchführungder Strahe notwendige
Gelände befindet sich im Besitze des Staates bezw. der Stadt.
Das staatliche Gelände wird städtischerseits erworben. Das
ganze Areal umsaht 186 Ruten. 31 Ruten sind bereits
städtisches Eigentum. Der Straßenbau nimmt 22 P/ozsnt
des Terrains in Anspruch. Die Straßen- und Kanaltoste,
beziffern sich auf 72 500 Mk.

Stadtv . Dr. Dyckerhofs  berichtete an Stelle des zum
Referenten bestellten Stadtv . Ereiff zu einem vorliegenden
Entwurf einer neuen Friedhofsordnung  und eurer
neuen Gebührenordnung für das Bcstattungswesen.̂ Die
neuen Orknungin sollen vorläufig bis zum 1. Avril nächsten
Jahres Lultigteit haben. Die Gebührenordnungregelt die
Bestattungsgebühren nach der Reichseinkommensteuer. Sie
steht vor bei der Stufe 1 und bei Steuerfreiheit für Alters¬
klassen über 14 Jahre 40 Mk.. von 6—14 Jahre 30 Mk„ unter
6 Jabre 20 Mk. und für Totgeburten 10 Mk. Bei der Steuer¬
stufe 2 von 210 Mk. und weniger: 68 Mk.. 45 Mk.. 30 Mk.
bezw. 15 Mk.. bei Steuerstufe 210- 460 Mk.: 80 Mk.. 60
45 Mk. bezw. 20 Mk., bei Steuerstufe 4, von 460—810 Mk..
165 Mk.. 110 Mk.. 82.5 Mk. bezw. 27.5 Mk.. bei Steuerstufe
5. von 810- 1650 Mk.: 270 Mk.. 180 Mk.. 135 Mk. bezw. 45
Mark, für Steuerstufe 6. von 1650—2860 Mk.: 405 Mk.. 270
Mark. 202.5 Mk. bezw. 67.5 Mk.. und für Steuerstufe 7. von
2800 Äik. und mehr 570 Mk.. 380 Mk.. 286 Mk. bezw. 95 Mk.
Jeuerbestattungsgcbiihr in den verschiedenen Stcuerstufcn:
Steuerstuie 1 für Personen über 14 Jabre 35 Mk.. für solche
unter 14 Jahre 25 Mk.. Steuerstufe 2: 55 bezw. 40 Mk..
Steuerstufe 3: 80 bezw. 50 Mk., Steuerstufe 4: 150 bezw. 95
Mark. Stufe 5: 250 bezw. 160 Mk.. Stufe 6: 380 bezw. 243
Mark, Stufe 7: 510 bezw. 360 Mk. Bis zum 1. Avril sollen
die Gebühren nach der Veranlagung zur preußischen Staats - '
einkcnmensteuer mit folgenden Sätzen erhoben werden:
37.8 Mk. und weniger: Erdbestattung 40 Mk.. 30 Mk.. 20 Mk.
bezw. 10 Mk.: 47.4 Mk. bis 141.6 Mk. 60 Mk.. 45 Mk. 30 Mk.
bezw. 15 Mk.: 165 Mk. bis 249.6 Mk. 90 Mk.. 60 Mk.. 45 Mk.
bezw. 20 Mk.: 275.6 Mk. bis 450 Mk. 165 Mk.. 110 Mk. 82.5
Mark bezw. 27.5 Mk.: 495 Mk. bis 672 Mk. 270 Mk.. 180 Mk..
135 Mk. bezw. 45 Mk.: 720 Mk. bis 1026 Mk. 4(J5 Mk.. 270
Mark. 202.5 Mk.. 67,5 Mk.: 1080 Mk. und mehr: 570 Mk.. -
380 Mk., 285 Mk. bezw. 95 Mk. Für Feuerbestattung: über
14 Jahre in der Steuerstufe 1: 35 Mk. bis 14 Jahre 25 Mk.:
Stufe 2: 55 Mk. und 40 Mk.: Stufe 3: 80 Mk. und 50 Mk.:
Stufe 4: 150 Mk. und 115 Mk.: Stufe 5: 250 Mk. und 160
Mark : Stufe 6: 380 Mk. und 245 Mk.: Stufe 7 endlich 510
und 350 Mk. Unter Ablehnung eines Antrages des Stadtv.
Dodenhoff,  welcher eine weitere Staffelung noch dem
Einkommen bis zu einem Gebührensätze von 1500 Mk. ver¬
langte. und eines Antrags des Stadtv. Weber,  welker
eine Änderung einiger Bestimmungen bezüglich der Be¬
schaffenheit der Denkmäler verlangte, wurde den Aussckmß-
antrcgen keigetreten, wonach die beiden neuen Ordnungen
Annahme finden.

Der Verleihung des Prädikates „Stadtältester"
an die früheren Mitglieder des Magistrats Stadträte
B u r a n d t und Kraft  wurde widerspruchslos zugestimmt.
— Bezüglich der Wahlen für das Mieteinigungs-
a m t lag. soweit die Hausbesitzer in Betracht kommen, nur
eine Vorschlagslistevor. Die Herren Ahmus. Eottwald.
Müller und Saucrcssig wurden daher als gewählt bezeichnet.
Was die Mietermitglieder anbelangt, so hatt .nBürgerliche so¬
wohl wie Sozialdemokraten ihre Liste eineereicht. Für die
bürgerlichen Vorschläge wurden 32, für die sozialdemokra¬
tischen 19 Stimmen abgegeben, so daß von den beiderseitigen
Kandidaten 4 bezw. 2 gewählt sind. Es sind das von der
einen Liste Dauassistent Droell, Wiescnbaumeister Heinz.
Kammerjäger Schmidt und Drogist Seyb. von der anderen
Negierungsbausekretär Lange und Eewerkschaftssekretär
Demmer. _____

— Milch für Kinder im 3. und 4. Lebensjahre. Nach¬
dem es den fortgesetzten Bemühungen des Stadt . Milchamtes
gelungen ist, die Milchzufuhr zu erhöben, können von heute
ab die Kinder im 3. und 4. Lebensjahre vorerst bis auf
weiteres mit K Liter je Tag und Karte beliefert werden.
Eine weitere Verstärkung der Anfuhr darf mit ziemlicher
Bestimmtheit in den nächsten Tagen erwartet werdem

— Der Steuerabzug vom Arbeitslohn. Die Vorschriften
über den Abzug von der Einkommensteuer am Arbeitslohn
gemäß den 45—52 des Einkommensteuergesetzes, die am
25. Juni d. M. in Kraft treten, führten in der Öffentlichkeit
vielfach zu irrigen Ansichten. Es besteht die Annahme, als
ob nur der vom 25. Juni ab verdiente Arbeitslohn dem
lOvrczentigen Abzug unterliege. Ter Arbeitgeber habe da¬
her. wenn er den Arbeitslohn am Schlüsse eines bestimmten
Zeitraumes zahle, eine doppelte Rechnung aufzumachen, ein¬
mal was sein Arbeitnehmer bis zum 24. Juni , und dann
was dieser vom 25. Juni ab verdiene. Diese Auffassung ist

volkstümlichen Preisen — zugänglich zu machen. Ist es doch
dasienigs Werk Mahlers . welches trotz der ernsten und tiefen
Probleme ron Zeit und Ewigkeit, die den Tondichter hier
zur musikalischen Offenbarung drängten, eine ganz allge¬
mein verständliche, vollsmäßige Tonsprache sesthält. „Leben"
und „Tod — das sind die bedeutungsreichenAngelvunkte
des Inhalts . Leben aber beißt kämpfen. Und so ist die
schicksalsschwere Stimmung gleich des ersten „Maestoso" ge¬
nugsam gekennzeichnet. Dieser Satz imponierte auch gestern
wieder durch die urwüchsige Energie des Ausdrucks: diesen
PrometheischenTrotz, der selbst im vergeblichen Ringen —
darauf deuten die einschneidenden Akzente des Schmerzes
und der Trauer — und selbst im erschütternden Zusammen¬
bruch noch groß und gewaltig hervorleuchtet. . . . Es wollte
mir scheinen, als habe der Dirigent dies Maestoso jetzt noch
majestätischer, noch ernster, ruhiger und gemessener aufge-
laßt. so daß jener elegische Erundzug nock>bedeutsamer zu,
tage trat . Wenn schon dieser erste dramatisch bewegt« Satz
auch ohne Kommentar klar und faßlich bleibt. — um wie
viel mehr das liebenswürdig-beschauliche„Andante", das so
ländlich, so lenzlich, so ländlerisch anmutet ! Dem daseins¬
frohen. lebenbejahenden Satz folgt das in der äußeren An¬
lage etwas ähnlich gestaltete „Scherzo", das aber mehr wild
phantastischen Charakter trägt, gespenstige, fratzenhafte Er¬
scheinungen heraufbeschwört und einen fast tragisch berühren¬
den Ausklong findet. Und nach solchem leidenschaftlich er¬
regten Lebensreigen — eine Stimme wie aus anderen Wel¬
ten: in frommer Einfalt das Gebet „Möcht lieber im Him¬
mel sein!" Diese Töne, ebenso frei von Sentimentalität wie
von Künstelei, sprachen auch gestern, von Frl . Frieda Tar¬
ne  l i u s mit schöner Wärme gesungen, unmittelbar ,u
Herzen. Der weitere Auf- und Ausbau dieses Finale steht
vielleicht nicht ganz auf sinfonischer Scheitelhöhe: doch die
Einzrlzüge — der „Ruf in der Wüste", der fern und nach er¬
klingt. die mahnenden Tboralwei ên. die Posaunen des
tüngsten Gerichts, der furchtbare Zug des Todes: — Alles
eint sich hier zu einem Tongemälde voll vockender. wenn auch
zum Teil mehr äußerlich-dekorativer Effekte. Don tiefer
greifender Wirkung blieb dann der das Ganze krönende und
vom „E ä c i I i e n - V e r e i n" mit prächtigem Gelingen
durchgeführte „Auferstebungs-Cbor", der geheimnisreich an¬
hebt und immer mächtiger und feierlicher anschwillt, von
verheißungsvollen Elaubensrufen der Solostimmen unter¬
mischt— zu Frl . Cornelius' sympathischem Alt gesellte sich
Frau Else Liebbolds  hochstrebender Sopran — bis hin
zu der triumphierenden Verkündigung: „Mein Herz., was
du geschlagen, zu Gott wird es dich tragen!" . . . Die Zu¬
hörerschaft folgte dem Verlauf des Werkes mit offenstcht-

licher Spannung . Alle Wsführenden und namentlich der
Dirigent , Herr Karl Schur icht und die Kurkapelle
— auch bei Meier Wiederholung mit unverminderter Frische,
mit ganzer Seele bei der Aufgabe — wurden zum Schluß
durch begeisterten Tankes-Beisall ausgezeichnet. O. v . -

C. IC. Die größte drahtlose Station der Welt. Bisher
ist Nauen die größte Station für drahtlose Telegraphie, die
heute arbeitet , aber schon die neue in Bordeaur mit acht
Türmen von 800 Fuß Hohe wird sie übertreffen. Noch ehe
diese eröfsnet ist. haben indessen die Amerikaner den Plan
zu einer Station fertiggestellt, die ihnen auch auf diesem
Gebiete den Ruhm sichern soll, das größte Unternehmen der
Welt zu besitzen. Tie Radio-Gesellschaft hat, wie aus New
Bork berichtet wird, 6000 Acres Land in Rocky Point auf
Long Island gekauft, um mit einem Kostenaufwand von
10 Millionen Dollar die größte Station zu errichten. Sie
wird einen Durchmesser von drei englischen Meilen mit 72
Antennensystemenan 400 Fuß hohen Stahltürmen , die i«
einem Umkreis von 1^ Meilen von der Zentralkraftstation
liegen, Kaien. Tie Station soll die Verbindung aufnehmen
mit Frankreich. Italien . Polen . Skandinavien. Deutschland
und Argentinien. Wenn die Türme der amerikanischen
Station verhältnismäßig niedrig sind, so liegt der Grund
darin , daß die Wechselstrommaschinen nach Aleranderson
und die vielfachen Antennen die erforderliche Kraft um 50
Prozent herabsetzen.

Uleine Cbronik.
Theater und Literatur . Das Heidelberger  Stadt¬

theater veranstaltet, einer dankenswertenAnregung von Dr.
Rudolf K. Eollschmit folgend, im Herbst dieses Jabies
einen Zyklus,  in dem die bedeutendsten dramatischen
Werke Fritz v. U n r u h s zur Aufführung gelangen. Den
Abschluß der Vorstellungen soll ein Gastspiel des Frankfurter
Schauspielhauses fein, das unter Gustav Hartungs Regie die
monumentale Zeitsatire . Platz" aufführen wird. — Heinria
Manne  Drama „Madame Legros"  wurde ins Let¬
tische übersetzt und wird in Riga mit Marianne Leiko in der
Hauptrolle zur Erstaufführung kommen.

Bildende Kunst und Musik. Am 2.- 4. Juli wird Frau
Max Reger  nach einjähriger Pause wiederum ein
Reger - Fest.  düs dritte , geben. Zur Aufführung kom¬
men: Chöre. Kammermusik. Orgelwerke, Klariersiücke. Lie¬
der u. a. Als Mitwirkende wurden gewonnen: FraN
Jracema Brügelmann. Adolf und Fritz Busch. Paul Grüm-
nrer. Jos. Pembaur , Alf. Sittard . Phil . Dreisbach, da»
Busch-Quartett , der Philbarm .-Chor von Jena und der
Jenaer Mäuuer-Eesansvereur.
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irrig . Dem Ivprozentigen Abzug unterliegt jeder Arbeits¬
lohn . der vom 2b. Juni an zur Auszablung gelangt , und
zwar auch, wenn er au? die vor dem 25. Juni liegende Zeit
entfällt . Werden also beisvielsweise für die Lohnwoche vom
21.—25. Juni 250 M . ausgezablt , io find 10 Prozent von den
ganzen 250 M. in Abzug zu bringen . Werden am 30. Juni
1000 M. Arbeitslohn für den Monat Juni ausbezahlt . io
unterliegen die ganzen 1600 M. dem Abzug. Eine Ausein¬
andersetzung findet also zwilchen dem vor und nach dem
25. Juni verdienten Arbeitslohn nicht statt.

— Spiritus für Minderbemittelte . Die Markenaus-
gabetage sowie die Reihenfolge sind aus der Bekannt¬
machung des Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes er¬
sichtlich.

— Der Brotpreis im Landkreis Wiesbaden . Im Land¬
kreis ist das Einbeitsbrot , 1800 Gramm wiegend , vom
12. Juni d. I . ab von 1.30 M . auf 4.40 M.. das Krankenbrot
im Genickt von 800 Gramm von 2.25 M. auf 2.30 M . er¬
höht worden.

— Säumige Landwirte . Im Landkreis Wiesbaden
sind bei der Angabe der Ernteanbauflüchenerbebung noch
sehr viele Besitzer im Rüästand : dieselben wurden aufgefor-
dert ,im Lause des heutigen Tages ihre diesbezüglichen An¬
gaben zu machen, anderenfalls gegen sie elngeschritten wird.

— Ter Kouigertrag wird in diesem Jahre sehr verschie¬
den ausfallen . Seit Mitte Mai schwärmen die Bienenvölker,
das Schleudern steht bevor . Zum erstenmal seit langen
Jahren tritt wieder in starkem Maste in verschiedenen
Gegenden die Maikranlheit auf und dezimiert stark die ein¬
zelnen Beuten (Völler ). Mit dem Schleudern wird begon¬
nen weiden , sobald die erste Kleetracht vorüber ist. Der
Höchstpreis für 1920 beträgt 20 Mark das Pfund.

— Ärztestreik und kaufmännische Ersatzkasien. Die hie¬
sige Dernaltungsstelle der Krankenkasse des Kaufmännischen
Vereins von 1858 schreibt uns : Bei dem augenblicklichen
mit den Ärzten beistehenden vertragslosen Zustand weiden
von Lastern itgliedern und vielfach auch von den Ärzten die
kaufmönriichen Ersatzkasien mit den Orts - und sonstigen
Pflichtlasien verwechselt. Für di« kaufmännischen Ersatz¬
kosten besteht zurzeit zwar auch ein vertragsloser Zustand,
jedoch werden ihr« Mitglieder auf Grund eines Beschlusses
des Verbandes der Ärzte Deutschlands . Sitz Leipzig , einst¬
weilen zu den bisherigen Bedingungen weiterbebandelt.
Die Verhandlungen mit den kaufmännischen Ersatzkasien sind
nicht abgebrochen. Das Entgegenkommen der Ärzte gegen¬
über den kaufmännischen Ersatzkasien beruht darauf , datz
diese Kasten bislang stets die ärztlichen Standesforderungen
— organisiert freie Arztwahl und angemessene Bezahlung
der einzelnen ärztlichen Leistungen — anerkannt haben.

— Das Verwundetenabzeichen für die Bahn « und Post¬
beamten . Das vreubische Staatsministerium bat beichlosien.
nunmehr auch den Angehörigen der Eisenbahn - und Postver-
waltung . die bei Kriegsbandlungen verwundet worden sind,
das Verwundetenabzeichen zu verleiben . Nach her bis¬
herigen Praxis der Verleihung des Abzeichens waren die
Angehörigen dieser Leiden Beamtenkategorien davon grund¬
sätzlich ausgeschlossen gewesen.

— Personal -Nachrichten. Den Charakter als Major hat erhalten
Hauptmann a. D. Otto Stamm . . .

— H«ißl»st-Zeiitralheiz »i>g — Kohlen ersperiiis . Die Kohlennot und
Kohlenterrerung hat uns im vergangenen Winter viel zu schaffen gemacht
und alles , was zu ihrer Linderung geeignet erschien, wurde von den Be¬
hörden angeleaeatlichst empsohlen, so für die Privathaushaltungen die
Kochkisten, Sparbrenner und dergleichen mehr . Ganz besonders schwer
wurden von der Kohlennot aber die Wirtsbetriebe , Hotels Bäckereien,
Metzgereien , wie überhaupt alle Geschäfte betroffen . 3m Interesse dieser
wichtigen Zweige unseres Wirtschaftslebens verdient daher eine Erfindung

drdustriewerke (Bureaus in Köln
ffenbach a. M .) auf dem Markt erscheinen. Es handelt sich dabet

erwähnt zu werden , mit der die
und Ossenbach a. M .) aus dem
um da, vielfach prämiierte System der Heißluft -Zentralheizung mit kosten
loser Heizung für einzelne Zimmer , ganze Etagen und Häuser durch gesetzlich
geschützte Apparate , die ohne bauliche Veränderung an jedem Herd, Ofen
und Komin angebracht werden können und bei einer Kohlenersparnis um
die Hälfte — da die Verbrennung der Kohlen eine vollkommene ist — über¬
dies fortgesetzt heißes Waffel erzeugen. Die Anlage ist Lenkbar einfach zu
bam,haben , sie hat auch in hygienifcher Beziehung bi - größten Vorteil«
und dürfte wegen ihrer Billigkeit auch bei dem Problem der Baues billiger
Wobnbäufer von größter Bedeutung fein. Auch hier ist in dem Haufe
Welstritzstraße <1 (Konditorei und Kaffee) ein- solche Anlage in Funktion
und wird Interestenten dort gern gezeigt.

— Zeichen-Aasstellung . Das Staatliche Humanistische Gymnasium am
Lulsenplatz veranstaltet heute in der Aula eine Ausstellung von Schüler¬
zeichnungen. Alle Eltern der Schüler , Freunde der Anstalt und srühere
Schüler find hierzu herzlichft eingeladen , Befichtigungszeit Samstag von
4 bis 7 Uhr, Sonntag von 11 bis 1 Uhr, Montag von 4 bis 7 Uhr.

— Kurhaus . Morgen Sonntag findet um 11llhr vormittags
Promenadekonzert der Kapelle des Wiesbadener Mustkoerelns im Abonne¬
ment Im Kurpark «» statt . — Der nächste Tanz -Tee ist für Montag kommen¬
der Woche von 4 bis 6-̂ Uhr nachmittags vorgesehen.

Wsrberichte Aber Ärmst, Vorträge unS Verwandte «.
* R - ss- uifches Landestheater . Sonntag , den 13. Juni , nachm., bei

aufgeh . Ab., Sondervorstellung für den Eisenöahnverein : „Der Herr
Senator " . Ans. 3 llhr . Abends , Ab. D : „Mignon ". Ans. 7 Uhr . Montag
den 14., Ab. A : „Zar und Zimmermann ". Ans. 6% Uhr . Dienstag , den
15., bei aufgeh . Ab., Sondsrvorst . f. d. Wiesbadener Beamtenbund : „Der
Barbier von Sevilla " . Ans. 7 Uhr . Mittwoch , den 18., Ab . 0 , neu
«instudiert : „Was ihr wollt". Ans. 6 -A Uhr . Donnerstag , den 17.,
Ab . C, einmaliges Gastspiel des Kammersängers Earl Braun , bisher
Metropolitan -Opera New Park : „Die Zauberjlöte ". „Sarastro " : Kammer,
länger Earl Braun . Ans. 6-^ llhr . Freitag , den 18., Ab . 8 : „Femina ".
Ans. 7 Uhr . Samstag , den lg ., Ab. A : „Die Boheme ". Ans . 7 Uhr.
Sonntag , den 20., bei ausgeh. Ab. : „Tannhäuser " . Ans , 5 (4 llhr . —
Am Montag geht >Ab. A ) „Zar und Zimmermann " in Szene , IN welchem
Jean Stern vom Stadttheater in Bafel sein Anstellungsgastspiel als „van
Bett " beendet . (Anf. 6%  llhr .) Dienstag gelangt als Sondervorstellung
jür den Wiesbadener Beamtenbund „Der Borbier von Sevilla " zur Auf¬
führung . Eine beschränkte Anzahl von Karten — Parkett , Orchester, Logen,
1, R- nggalerie , 2. Rang — gelangt zu mittleren Opernpreisen zum Ber-
laus . Für Donnerstag ist- ein einmaliges Gastspiel des Kammersängers
Earl Braun als „Sarastro " (Zauberflöte ) vorgesehen. In dieser Auf¬
führung wird Herr Lordmann zum erstenmal die Partie des „Papageno"

fingen/ (Ab. C, 2tn| . 6U Uhr.) Sonntag findet eine Aufführung von„Tannbäuler " bei ausaebobencni Abonnement statt . (Anf . 5i£  Uhr

. -Theater . Sonntag , den 13. Juni , nachm. 3 Uhr, halbe
Preise : „Has 'süße Mädel ". Abends 7 Uhr : „Liebe im Schnee". Montag,
den 14., 7 Uhr : Gastspiel Herrn Mahlau aus Anstellung : „Die Faschings¬
see" , Dienstag , den 15., 7 Uhr: „Liebe im Schnee" . Mittwoch , den 18.,
7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt ". Donnerstag , den 17., 7 llhr , ein¬
maliges Gastspiel des Reuen Theaters , Frankfurt a . M .: „Judiths Ehe",
rtieitno , den 18., 7 llhr : „Wiener Blut . Samstag , den IS., 7 Uhr : „Liebe
im Schnee", Sonntag , den 28., nachm. 3 Uhr , halbe Preise : „Glücksmädel".
Abends 7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt " . — Der nur einmalige Gast-
spielabend der Frankfurter Künstler findet bestimmt am Donnerstag statt
und bringt „Judiths Ehe", ein Spiel in sechs Vorgängen (Prolog . Ehe,
das Kind , die Abrechnung, das Fest, Finale ) von Peter Nansen.

* Konzert. Das Schülerkonzert von Eufsy Aloffs
28 Schülern wird auf vielfachen Wunsch Dienstag , abend » 8 llhr , im
Frauenklub , Oranrenstraß « 15, wiederholt.

Di« Kollektivausstellung des Trübner -Schülers
,en, bleibt nur noch diese Woche zu besichtigen
ollektioausstellung von 28 Werken des Berliner

Ferner find neu ausgestellt : 18 Original -Vunt-
ftiftzeichnungen des französischen " ' ' ”

1 Galerie Banger,
Gustav tzosmann,
und wechselt mit einer
Malers Oskar Achenbach. - ..... _— — - - — -

7 “ 7 . 7 jets in den Südalpen , Barcc-
lomiette und Umgebung von
nunaen und Lithographien von \
bleibt nunmehr wahrend der hei!
Sonntags geschlossen und ist Wer!
-43 bis 8-4 Uhr. «

* Bon Wiesbadener Künstlern . Ernst G r o e l l , unser geschätzter
Geiger und Bratschist, wurde als Vertreter der Bratsche in das rühmlrchft
bekannte Streichquartett Profefior Adolf Busch, Reitz, und Professor
Krümmer berufen . Der Künstler wird Wiesbaden jsdol
sondern seine Tätigkeit am Orte sortsetzen.

Aus dem Bereinslebrn.

Gefangenenlager » in den Südalpen , Barcc-
>n Fritz Skrodzki und Originalhandzeich.
i Fritz Wolsshugel -München . Die Galerie
heitzen Sommermonate Juni , Juli , August
erktags geöffnet von 8-4 bis 1 Uhr und

nicht verlassen.

Sport.
* Lawn-Tenni »-Turnier Wiesbaden . Bei den Tenniswettkämpfen auf

der Blumenwiese find im Lause des gestrigen Tages bereits einige Ent¬
scheidungen gesallen, so im Herren -Doppelspiel , wo das Paar Froitzheim-
Kreuzer mit seinem Siege 6—3, 6—3, 8—3 über Kleinschroth^-, Bissing
den ersten Preis errang . Im Herren -Einzel um die Meiste , schaft von
Wiesbaden stehen sich jetzt Kreuzer und Froitzheim in der Schlußrunde , die
heute um 8 Uhr gespielt wird , gegenüber . Besonders interessant war hier
das Spiel Froitzheim-Kleinschroth. Kleinschroth hatte vorher gegen von
Bisstng 8—2, 7—5 gespielt, unterlag dann aber gegen Froitzheim 1—6, 8—18.
Kleinschroth spielt- gegen „Ernst" 8—8, 8—8. Im Damen -Einzelspiel um
hie Meisterschaft hat sich neben Frau Reppach jetzt noch Frl . T . Weiber¬
mann für die Schlußrunde qualifiziert , nachdem fie gegen Frau Dr . Kaeber
8—8, 8—6 spielte. Im Herren -Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse A , ist Diehl
(+ 15) erster Preisträger . Er spielte in der Schlußrunde 6—0, 6—4 gegen
„Floda " (8) und vorher gegen Liebau (+ */J 6—3, 6—1, „Floda " hatte
aegen Mülwert (4- 15" „) 4—8, 6—3, 6—3 geipielt . In de gleichen Kon¬
kurrenz, Klasse 8 , treffen 33. Meyer (+ 15) und v . Oppenheim (— 4/A in
der Schlußrunde zusammen. Meyer spielte gegen Feickert (+ _>(, ) 6—3,
6—5 und v. Oppenheim gegen Dintelmann (8) 8—1, 6—4. Die Schluß¬
runden der einzelnen Spiele , die noch nicht bis zur Entscheidung ausge-
tragen sind, werden im Laufe des Sonntags ausgespielt ; nachmittags
findet dann die Preisverteilung statt . S-

* Der Turnverein Erbenheim veranstaltet am Sonntag , den 13. d. M .,
nachmittags 2 Uhr, unter der Leitung des Turnwarts Karl Krag ein großes
Schauturnen aus der Rennbahn . Beginn des Festzuges in der Wiesbadener
Straße nachmittags 1 Uhr.

an der Echiersteiner Ŝtraße gelangt
am
die

* Rudersport . Die Mainzer Rudergesellschaft 1882 ist in den Mittel-
rheinischen Regattaverband als Mitglied ausgenommen worden.

* Radsport . Sonntag , den 13. Juni , fährt der Arbelter -Radsahrerbnnd
„Solidarität ", Gau 18, 3. Bezirk, seine Bezirkswanderfahrt nach Limburg
a . d. Labn. Abfahrt 7 Uhr vormittags vom Eewerklchaftshaus , Wies¬
baden , Wellritzstraße 49.

* Fußball . Auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße gelangt
Sonntag das Rückspiel der 1, Mannschaft des B . f. R . Weisenau gegen
gleiche Spielvereinigung Wiesbaden zum Austrag . Beginn 1 Uhr.

Gerichtssaal.
— Ein böser Einkauf . Ein sebr fatales Abenteuer hatte

der Bäckermeister Eberbardt aus Guben hu bestehen gehabt,
welcher jetzt als Zeuge vor Gericht erscheinen muhte . Das
Schwurgericht des Landgerichts I in Berlin begann gestern
seine neue Tagung mit der Verhandlung einer Anklage wegen
schweren Raubes , die sich gegen den Elektromonteur Hermann
Kelischewsky richtete. Der in Euben ansässige Bäckermeister
Eberbardt batte eines Tages zwei Leute kennen gelernt , die
sich Rosenberger und Boldt nannten und angaben . dah sie in
der Lage seien, einen auf dem Görlitzer Bahnhof liegenden
Waggon Weizenmebsi und Zucker zu verkaufen . Eberbardt
erklärte sich bereit , beides zu kaufen, setzte sich aber , wie er
vor Gericht bekundete, erst mit dem Magistrat in Guben in
Verbindung , der ihm die Erlaubnis zum Ankäufe gab. Mit
den nötigen Geldmitteln versehen, fand sich E . zwecks Ab-
schlusies der Mebloerschicbung in dem Hotel ..Stadt Riga"
in der Mittelstrahe ein. wo die beiden Verkäufer sofort über

n herfielen . Er wurde mit einem Revolver zu Boden ge¬
flogen , auf das Bett geworfen und gewürgt . Auf feine
ilferufe eilte das Hoteloerional herbei , und ein tapferes

Stubenmädchen versetzte dem einen der Räuber ein vaar
Ohrfeigen und nahm ihm den Revolver ab . Dieser , ein ge¬
wisser Leisner , ist 'inzwischen zu 5 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden, während Rosenberger , d. h. der retzige Ange¬
klagte. erst lväter in Leobfchütz verhaftet wurde . Unter Ver¬
tagung mildernder Umstände erkannte das Gericht dem Wahr-
ivruch der Geschworenen gemäh auf 5 Jahre Zuchthaus.
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

= Wie die unerhörten Weinpreise entstehen, zeigte eine Verhand.
luna am Schöffengericht in Köln. Einem Kaufmann war der Groß¬
handel mit Wein nicht gestattet worden. Trotzdem betrieb er dieses
Geschäft. Ein Strasmandat diktierte ihm zwei Wochen Gefängnis
und 15 000 M . Geldstrafe zu. Der Amtsanwalt betonte, der Wein
werde dadurch so teuer, daß unberusene Kommissionäre ihre Hand
im Spiele hätten . In den Weingegenden könne man das anr besten
beobachten. Frühere Kommis, Kutscher und dergleichen beschäftigten,
sich mit dem Wcinhandel. Eine scharfe Strafe müsse hier einsetzen
trotz der vorliegenden Mildcrungsgründe . Das Gericht setzte, da
die Weinpreise durch unbefugte Vermittler so skandalös gesteigert
werden, 8000 M . Geldstrafe fest.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 11. Juni. Die Börse eröffnete in fester
Haitune, was namentlich durch eine Steigerung der Montan-
werte. Färb- und Elektrizitätswerte, Petroleumaktien und
ferner namentlich infolge der Besserung der Devisenpreise
durch eine Erhöhung der Valutapapiere zum Ausdruck kam.
Das Geschäft gewann aber nur vereinzelt eine gewisse Leb¬
haftigkeit während im übrigen die Zurückhaltung anhielt.
Eine erwähnenswerte Steigerung erfuhren Bismarckhütle
um 24. Kattowitzer um 15. Rombacher um 9. Otavi-Mineu
stellten sich vorübergehend 47 höher. Schiffahrtsaktien
waren vernachlässigt und gaben nach. Späterhin war die
Börse allgemein schwach, weil neben der Unsicherheit der
inneroolitischen Lase auch die Meldungen über die
Kabinettskrise in Rom und in Wien sowie Gerüchte über
Unruhen in Wien verstimmten. Die Kursrückgänge hielten
sich aber in bescheidenen Grenzen bei mäßigen Umsätzen.
Am Anleihemarkt keine Änderung"von Bedeutung, öster¬
reichische und ungarische Werte waren ziemlich umsatzlos.

Kurse vom 11, Juni 1329.
Dfr.
10
7
6

12
9
7
7
6
S ’/i

5.29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandlf
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Aust.
Reichsbank . . . .

In " ,
190 .00
164 .00
154 .75
280 .00
203 .75
175 .00
158 .00
142 .00

©9 .63
150 .00

30
15
10
10
12
12
5
5

14
7'/»

15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

17
0

16
17
2
5
8

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke 250 .00
Adler -Fahrradwerke 226 .7 5
Augsburg - Nürnberg ? A? 00
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . . 220 .25
Bad . Anilin u. Soda . 444 .00
Bismarck -Hütte . . . . 414 .00
Bochumer Gußstahl . 00 .00
Brauerei Schultheiß . 254 .00
Buderus Eisenwerke 255 .00
Beton - u . Monierbau . 231 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 275 .00
Deutsche Kaliwerke . 416 .00
Dtsch .-Üebers .-Elekt . 758 .00
Donnersmarck -Hütte 290 .50
Dürrkopp , Bielef . M. . 425 .00
Dtsch . Waff . u. Mu&i 349 .00
Daimler Motoren . . . 214 .75
Deutsche Erdöl -Ge«. 775 .00
Elberfelder Farbeist . 372 .00
Esch weil er Bergw . . • 301 .00
Friedrichshütte . . . . 985 .00
Felten & Guilleaume 400 .00
Gasmotoren Deuts . . 17 9 .50
Geisweider Eisenw . , 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 299 .00
Griesheim Elektron . 287 .00
Höchster Farbwerke 345 .00
Harpener Bergbau . 270 .00
Hindr . Auff ermann . 223 .00

Div.
0
0

1Ö
0

30
17
15
8
6

12
20
6 -
6

14
17
14
8

25
14
12
6
9

15
0

20
8

12
6Vj

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hob enloh «werke . <.
Hösch Eisen u . Stahl
ilse Bergbau . . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf . . .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

* Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .H ütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuekerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Htittenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel * . •
Otavi Minen . . •

Genusscheine . . . .

In Vi
16 3.00
313 .50
3 3 3. 00
201 .00
370 00
20 3.00
450 .00
170 .00
2 5 3. 30
210 .50

00 .00
323 . 30
136 .00
233 .00
43 3.00
250 . 50
392 .00
379 . 75
193 .00
330 .00
29 ' .00
231 . 00
25 2 .00
2 54 .50
292 . 50
17 3. 00
23 3.00
115 .00
373 . 00
262 . OQ
273 . JQ
251 .00
63 3. 00
273 .00
182 .00
306 . 00
175 .75
629 .50
750 .00
713 .00
595 .00

Der Markkurs im Ausland
Berlin, 12. Juni. Der Kurs der Mark kommt aus

Holland  mit 7.05. Kopenhagen  15 .—. Stockholm
11.75. Zürich  13.90. Goldstück© 185.

Deutsche Bank.
$,  Berlin, 12. Juni. Der Aufsichtsrat genehmigte in seiner

gestrigen Sitzung den Abschluß zum 31. Dezember 1919.
Die Gesamtumsätze  betrugen 428 Milliarden Mark
gegen 243 Milliarden Mark in 1918. Die Gesamtaddition der
Bilanz ergibt mit 15.8 Milliarden Mark etwas mehr als das
Doppelte  des Voriahres (7.8 Milliarden). Die Jahres¬
einnahme  vor Abzug der Ausgaben beläuft sich auf
213 524 169 M. (1918: 130 572 579 M.). und zwar erbrachten

einzelnen: Zinsen und Wechsel 141 390 653 M. (i. V.
88 411 624 M.. Sorten und Zinsscheine 6 293 092 M. (i. V.
1463544M.). Wertpapiere 5 280 818 M„ Gebühren 57 390 958
Mark (37 659 903 M.). Ertrag der „Dauernden Beteiligungen“
für das Jahr 19183 168 648 M. (3 037 508 M.). Der Rein¬
gewinn  beträgt einschließlich Vortrag 64 464 822 M. (i. V.
49 576134 M.). woraus wieder 12 Proz. Dividende (wie
i. V.) verteilt und 11.33 MiU. M. (i. V. 1.94 Mül. M.) neu vor¬
getragen werden.

geeiferrin-Tabletten
sehr beliebt »zum Aufbau des geschwächten
Körpers, welcher durch Krankheit , Aufregung

und Sorgen heruntergekommen ist.
Preis: Mk. €».— in Apotheken.

Galenus Chemische Industrie , Frankfurt a . M.
F 186

Die Abend -Ausgabe nmfatzt 4 Seiten.

tzauptschriftletter: H. Sektlch.
verantwortlich für den politischen Teil : F. Günther;  für den Ante«,
halrungstell B. o. Slaueitaotf; für  den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Senchlslaal und Handel: W. Etz: sür die Anzeigen und iiienainen:

I . D. : E. Braasch,  sämtlich >n Wiesdaoen.
Druck». Berlag derL. Schellenderg 'schen HofbuchdruckereitnWtesdades

Sprechstunde der Schriflleitung 12 bis 1 Uhr

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die vor Schluss

eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem
Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig vor 30 . Juni 1920 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sl * für neu hinzutrefende Mitglieder,

die Mitgliedschaft tunlichst vor dem 30 . Juni zu erwerben.

Wiesbaden , den 5. Juni 1920. F276

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : M&uritiussfrsße 7.

Biotdnn Omi»il swmfw
-- - - - - - MN « N ß . 0 . =

Aufruf!
Im deutschen.Eichenwald haust vernichtend

der Sturm und die jungen Stämmchen sind
doch so schwach und klein. Das sind Deutschlands
Kinder , das ist Deutschlands Zu 'unft .- Ihnen
zu helfen, sie zu stützen ist höchste Pflicht . —
Groß ist die Kinder chär, die Mittel so gering.
Darum gebt, gebt wie sonst mit weit offenen
Händen , auf daß die junge deutsche Eiche erstarke
und grüne , auf daß aus ihnen neues Leben
keimt. Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge
werden von den Unterzeichneten, der Nassauischen
Landesbank (Konto 1522) und dem Wiesbadener
Tagblatt entgegengenommen.

Landeshauptmann Krekel, I . Vorsitzender, Landeshaus.
Frau Dr. Reben, 2. Vorsitzende, Tannusstrasie 75.
Fräulein MintoS, 1. Cchriftiühreriu, Sonnend. Str . 58.
"srau Bresüch, 2. Echriitsührerin, Taunusstratze 75.
“ Attgett, 1. Schatzmeister, Nass. Landerbank (K. 1522).

Schreib¬
maschinen

Torpedo , reu , Jt  4200
Ideal B, neu, .« 1500
Continental , neu, X 4800

empfiehlt
F. Kraft . Mainz,
Gartenfeldpl . 24.

Telephon 715

(Mittelschnitt)
garaM . rein überseeisch
IN» Gr .-Packung 5 Mk.

Zigarren - Evezialgeschäft,
nur Schiersteiner Str . 1»,

Ecke Adelbeidstr.



Seite 4. Samstag, 12. Juni 1920.

Mt. SvMsvellMilgsNk
Marktftratze 16, Zimmer 5.

Die nächste Ausgabe von Bezugsmarken für den zur
Verteilung an Minderbem tt-lie gelangenden Brenn¬
spiritus gelangt an die Berechtigten mit den Ansangs-
buchstaben

Q—Z am Montag , de« 14. Juni»
A—H am Dienstag , den 15. Juni,
J —P am Mittwoch, den 16. Juni,

und zwar jeweils in den Vormitta Sstunden von 8 bis
12 Ur Die Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten.
Später kommende Kunden lönnen Marken nur erhalten,
wenn sie nachzuweisen imstande sind, datz sie durch
Kranktest oder andere stichhaltige Gründe verhindert
waren , z der angesetzten Zell zu er ch men.

Diesmal werden Marken mit dem Sonderzeichen 6
ausgeaeben.

Das Reichsinonopolamt für Branntwein hat den
Kleiuverkauispreis bis aus weiteres wie folgt festgesetzt:

4.73 X für das L ter ohne Glas,
8.73 X für das Liter mit Glas. F 231

Wiesbaden , den 11. Juni 1920.
Der Magistrat.

Mesvavener Tagblatt. Avend-AusgaL«. Erstes Blatt. Rr. 276.

Strandbad Schierstem.
Mit Wirkung ab Sonntag , den 13. Juni d. IS .,

erfolgt die Ueberfahrt nicht mebr vom Hafendamm aus,
sondern nur noch aus dem Schiersteiner Hafen.

Abfahrtszeiten der Boote:
Werktags : ab 9 Uhr vorm, stündlich; Zwischenfahrten

nach Bedarf.
Sonn - u. Feiertags : ab 9 Uhr vorm., wie Werktags,

ab 1 Uhr nachm, halbstündlich.
Die Preise für die Benutzung des BadeS einschl.

Ueberfahrt und unentgeltliche Aufbewahrung der
Garderobe bleiben trotz der durch die längere Ueber»
sahrt bedingten Mehrkosten w e bisher, und zwar:

für Erwachsene Mk. 3.— pro Person, F235
für Kinder die Hälfte.

Die Strandbad -Kommission.

Naturwem-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Donnerstag , den 24. Juni 1920, nachmittags
IV* Uhr, in seinem „Winzerhause" versteigert der
Unterzeichnete

4 Stück und 41 Halbstück
ISlster Haygartener Naturweine

(Stück- und Halbstück, die zweite Hälfte der Kreszenz).
Allgemeiner Probetag am Freitag, den 18. Juni,

sowie am Tage der Versteigerung.
Sämtlich Rieslinggewachse und von vorzüglicher

Qualität , sind die Trauben im Herbst so zeitig einge¬
bracht worden, daß sie iämtlich frostfrei waren. F58

Der Vorstand der
HaNgartener Winzergenossenschaft , E. G. m. u. H.

Sonntag und Millwoeh , 8 Uhr,
im Saale AäolfsSraSe 3 sVortrag

„Wie werden wir frei und glücklich?“

wattig . FilmwerkesUraufführung
Können Gedanken töten?

(Gefesselte Menschen)
Sensat . -Drama in 6 Akten m Künstlern
von Weltruf , wie Er cli-Kaiser -Tit«,
Leopoid.ne Konst intin , Käte Dorsch,

Paul Hartmann u a.
Spielzeit 3—IO1/«Uhr . Gute Entlüftung

SZum erstenmale in Wiesbaden!
26  Marktstrasse 28 ,
im Saa 'e „ Zu . den 3 Königen “.

Das Volks « ffaseum
Der Ylensdi
Hammers anatomische Original-

AussteSlung aus München
ist auf kurze Zeit hier röffnet . — Dieses ist von
ersten mediz . Autoritäten als die beste derartige
Sammung anerkannt und zum Besuche empfohlen.

Nur für Personen über 18 Jahren.
Eintritt Mk. 2.—. Karten Vorverkauf: C. Meyer,
Zig.-Gesch ., Langgasse , M. Zander , Zig.-Gesch .,

. Kirchgisse.
Täglich von morgens 10 Uhr bis abends
8 Uhr für Damen und Herren geöffnet.

„fintier Engel“
Erstklassiges Wein - u . Bier - Restaurant

Gegründet 1833. Inh . Rud . Kleemann
Telephon 4SS . n Langgasse 92.

Schöne , kühle Räume.
Diner v. 12-2'/ , Uhr. Souper v. 6- 101/, Uhr.

Erstklassige Küche.
Prima Weine . Bestgepflegte

Schöne Nebenräume zum Abhalten
von Festlichkeiten , Hochzeiten usw.

Italiener 1 Kartoffeln
Klein -Verkaufspreis Pfund 1 .20 , 1 .30 , 1.50,

Grosshaudebpreis für Händler Pfund 1.05 , 1 .15 , 1 .30,
von dem städt . Kartoff larat genehmigt.

Ein Höchstpreis für neue Itai . Kartoffeln besteht nicht,
sondern die Grosshändler haben led glich dem Kartoffelamt
die Einkaufsbelege zur jeweiligen Verständigung über die Ver¬
kaufspreise vorzulegen.

Heraraim Miiapp
Telephon 6458. Marktplatz 3 . Telephon 6458.

SToTTern beseUigt Pädagogium
f. Rhetorik , '

■41 Luisfcnslrasse 41.

nette! Bereise! Bereise!
Empfehle zur Abhaltung von

^2 Sommer -Festen s
meinen vollst. n u renov «. ehensw. dekor.
Mucker-Garten T%\ai-

Rest.Chausseehaus.
Sehöiur schattig r Garten.

Gute Küche . Kaffee . Verschiedene Kuchen.
Bier und Wein.

x Inh . Fritz Wahl.

Seltene Gelegenheit!

MMklW
gespielt , aber wie neu erhalten,

besonders preiswert . F20Dg

L. Oda fernstem L Co.
Frankfurt a . M ., Zeit 104.

H»II»nd . Tasel
Margarine
Mk. A4.- per Pfd.

empfiehlt

P . Lehr
4 Ellenbogen gasse 4
13 Morrtzstratze 13.

ln gröberen
lüengen

bietet billigstflpfelroein
Bernhard IUeizger, Weingroßhandlung
Tcleph. 6288 Se « robenstr . 29 . Teleph. 6288

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stet %greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . IOS. Tel . 5010.
WW

taoiuGipeDitan > 'S: w-
. . . i ium > H . Greg (neb. Hauptpost).

Prsiswartes Angebot
solange Vorrat recht:

Herrenstiefel . , . . Mk. 219 50
Damenstiefel . . . . .. 183 .50
Damen -Halbschuhe . . .. 139 .50
Damen -Span genschuhe „ 82 .25
Damen -Spangenschuhe „ 175 .—
Damen -Leinensohuhe v. „ 41.50 an
Lack- Halbschuhe . . „ 243.50
Verstellbare Leisten . . 4.75

Locken, schwa rr und farbig.

Schuhhaus Romeo
Michelsberg 28.

Tabak
Feinschnitt .ausländischer,

lose u. in Paketen,
empfiehlt  422

G. 31. Rösch,
46 Webergasse 46.

£änferidjts>st;„
u. etliche Mutterschweine
preiswert zu verkaufen.
Weimer. Jagerstrabe b.

Schützenhof - Apotheke.
_Langgasse 11. «43KW6«rSüir

sch. Tiere , preisw . abzug.
Schreiber . Aaritr . 25. 3.

Billige Gelegenheit!
Nur solange Vorrat reicht:

AOr-MM
von der Frankfurter Messe.
Violinen, Mantn lmen, Lau¬
ten, Gitarren , Gitarrzithern
(ohne Noten leicht erlern¬
bar !), Harmonkas usw.

äußerst billg. Fl >>2
Lieferung frei ins HauS

überall-mt =
^ Garantie

für nur gute, zuverl. Ware.
Welches Instrument inte re>-
sie t Sie ? Verlangen Sie
auf Postkarte die betr.
Sonder-Preisli -te gra !s und
franko oder lom nen Sie

rum AuSluchen.
..Musikhaus am Rhein-
Mainz , Dreikronenstr. 3

(neben Postamt am Brand ).
Größtes Lager b r Gegend.

Alle Instrumenten,
alle Musikalien.

Tabak
in jeder gewünschten

Packung,

in jeder Preislage,

Zigaretten
diverse Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis¬

wert bei
Rheinland Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 3236.

Tabakfabrik u.Großhandl.
Lieferung

nur an Wiederverkäufer.

Franz. Kognak
Weindrand 40 %
ganz heroorrag . QuaL,
gröberes Quantum , auch
geteilt , abzugeben zum
Preise von Mk. 46 — >te
er % L .-Fl . einschl. ©las,
Kiste u. Freigelo

Hch, Schäfer. Biebrich.
Elisabethenstrabe 5.

MnUIlttA
wieder eingetroffen . 734

Ph. Hch. Marr
Moritzftr. 21. F. 805 808

Automobil-
Patentirohs .-
Motoren-
Zentrilugen-
Fußboden-
Leder-

(Maschinen-Riemen-
Wag -, Huf-ILedtr-

] Fr .ed. -Qualität ., für
Wied r-Verkäuf . bill.
Färb.-, Oel- u. Fett-

| Industrie „Nassovia “,
Schafnhorststr . 2t.

Telephon 3749.

Zwei gesunde

fromme Me
u. ein schönes Kupee. in
gutem Zustand zu verk.

Brücket.
Lobmükle bei Biebrich.

tzeüöl ßönunsi^njug
für gröbere Fig . Ober¬
weite 96. preisw . zu verk.
Schneidermeister Herzog,

Heümunbittabe 45.

Deutscher Schäferhund
lRüde, io Monate all),

2 deutsche Schäferhunde
(1 Rüde, 1 Hündin,
6 Wochen alt ),

1 Jagdhund
(11 Wochen alt),

4 For -Terriers
(am 24. 6. 6 Wochen alt)

zu verkausen.
Nitzling , Sonnenberg,
Wie.badener Straße 25,

— Seitenbau . —

Piano
gutes Jnftr .. fchw. pol.,
mit Stuhl u. Notenbank
billig zu verk. *?. Kettner,
Kirmgasfe 62. Stb . 1.
Sehr sch. Sofa . EhaifeU

einige sch. Polsterst : hle.
verstellb. Stehpult , schön.
Rohrsessel verk. billig
Bernhardt . Dotzh. Str . 20
Tennisschläger u. Stiesel
(Damen . 39) abzugeben
Taunusstrabe 4 1.

Gutes Sofa.
2 Rogh.-Matr . mi . Keil,
u. Deckbetten. Schreibsekr..tarderooegestell.Hut-u.chirmständ.. Nähmasch.
2 Geschäftsbücher, elektr.
Steblampe (Bronze ) mit
MeMngständ .. Zinküadew.
Duschwanne. Standuhr u.
2 Leuchter billig zu verk.
Rolland , Sedanstr . 5. 1.
Schreibsekr.. Tr .-Spieoel,
Diwan . Eisschrank billig
zu perkaufen. Schorndorf,
Helenenstrabe 3 Part

Dipl .-SchreiLtili
Büfett . Stühle zu

K. ©raubner.
Schreinerei . Adlerstr . 3.
gunb zu löüfgn gsW.
Spitz. Zwergpud ., Ratten¬
fänger , 1 I . alt . Rübe.
Martina . Hochstättenftr.,
Münchn er Hof.  _

Möbel und ©ebranchs-
gegeustände aller Art
kauft Bernhardt . Dotz-
^oimer Str . 20. Mtb.

Wle werden geflochten
Körbe nach Maß . sowie
alle Revar . abgeholt u. gu.
au -geführt . Korbflechterei
Otto Lehmann , Mauer-
,affe 12.

Stühle
werden mit gutem Rohr
geflochten und repariert.
Karl Kavpes , Studl-
mncherei. Wclramf tr . 37^
Spa - " e» r-«ar . Steiner,

n. Restden' -Tbea êr.

Wer leih!1t 1500.-
ceg. Zinsen u. Sicherhell?
Rückzahl. n. Uebereink. Gefl.
Off . u. Z. 12418 an Ann.-
Erped . D. Frenz , G.m-b H ,
Mainz . F59

Wasdie
z . Waschen II. Bügeln
wird angen . Limbarth,
Naurod , Gartenstr . 3.

Schonende Behandl.
— Rasenbleiche . —

Reitpferde
zu verleiben . Wagner 's
Vergnügungs - Park . Alte
Adolfsböde.

Eristenz!
Höbe Einnahmen erziel,

tücht. Leute . Kriegsbesch.,
durch Verkauf eines kon¬
kurrenzlosen unentbebrl.
täglich, ©ebrauchsartikels.
Kein Ristko. streng reell.
Muster "»gen Einsendung
von 3 Mk.

Weber . Mielandstr . 11.
Leistungssähige

HMWtli!
in billigen u. mittleren
Preislagen , sucht branche-
tundigen kantionssäh .. zn-
verläiüaen Vertreter mit
Lagerübergabe . Off. u.
.>5. 854 Tagbl .-Verlag.

mm
sofort gesucht. F200g

Biebrich,Ratbausstraße 80.
“gcidlöftst . jq. SiSnr"
s. Mitbewohn , e möbl.
serontivitz- Zimmers ges.
Mb . Taabl .-Lerlag  Pu

kmmOi.lhe!
Gute Penston Zur Rofe.

Ruuvertsbain (Taunus ).
Gestern auf dem Wege

Mori str.. ©erichtsstrabe,
Oranienstr .. Goetheftraße
1 braun . Jlederboa verl.
Abzug. LeÜingstr. 12. 1.
Verloren (Andenken)
Simili -Schnalle

Luxemburgplatz od. Str ..
©egen Belohnung abzug.

Wagner.
Luremburgvlatz 3. 3.

Weib-gelb. Kind .-Blusch.
Mittw . p. arm . Mädckien,
Iabnftr .. Bofevlatz. v rl
©egen Belohnung abzug.
Jabnstrabe 34. 2 r.

Verloren
Donnerstag mittag Dotzb.
©üterbabnhof ein Porte¬
monnaie mit grob J ">h.
und einigen S ^ lüswln.
Mi -derbr . gute Bel . Abz.
Dotzheim, ©or ten str. 2.

DobermllUhündrn
entl .. schwarz mit braun,
stilecken, auf den Namen
Pbylor bör. Dem Wieder-
brinaer '« - sohn. Friedrich-
strabe 24/26.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen.
zeigen hocherfreut an

Rechtsanwalt Krückeu. Frau,
Olga, geh. Scheid.

Wiesbaden , 12. Juni 1920.
Walk n hlstrasse 52.

föico ftft&fier
iUezt iimm

geb. Bieraer
Vennäfrtte.

Wiesbaden , den 12. Juni 1920.

Anton Horaczek
Lilli Horaczek

geb. Herde

Vermählte.

Wiesbaden, den 12. Juni 1920.

Todes -Wnzeige.
Heute morgen 8 Uhr ent'ch'ief nach

längerem, mit seltener Geduld ertragenem
Le den unsere einzige, heißgeliebte Tochter,
Schwesterchen,Enkelchen,Nichtchenu.Cou,inchen

Magdalena Arndt
im zarten All r von 10 Jahren.

Die tiestrauernden H nt-rbliebenen:
Famllie Arthur Arndt,

.. Schalk.
Kamenik.

Frauenstemer Straße 3, S :b. 2.
Tie Beerdigung findet am Montag, nach¬

mittags */t3 Uhr , auf dem Südfriedhof siatt.
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